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VORWORT

Dieses Abitur-Trainingsbuch ist an die angehenden Abiturienten/-innen des Abiturjahrgangs 
2024 zur Vorbereitung auf die zentrale Abiturprüfung (Allgemeine Hochschulreife) des Landes 
Nordrhein-Westfalen im Profil bildenden Leis tungskurs Betriebswirtschaftslehre (Fachbereich 
Wirtschaft und Verwaltung) gerichtet.

Die Vorgaben für die Abiturprüfung im Fach Betriebswirtschaftslehre gelten für folgende Bil-
dungsgänge:

Kaufmännische Assistentin/AHR
Kaufmännischer Assistent/AHR

APO-BK,
Anlage D 12

Technische Assistentin für Betriebsinformatik/AHR
Technischer Assistent für Betriebsinformatik/AHR

APO-BK,
Anlage D 13

Allgemeine Hochschulreife
(Betriebswirtschaftslehre)

APO-BK,
Anlage D 27

Allgemeine Hochschulreife
(Fremdsprachenkorrespondentin/Fremdsprachenkorrespondent)
(Betriebswirtschaftslehre, Sprachen)

APO-BK,
Anlage D 28

Das Trainingsbuch kann aber durchaus auch zur Abiturvorbereitung in anderen Bundeslän-
dern und in betriebswirtschaftlichen Studiengängen (Bachelor) eingesetzt werden. Es ver-
steht sich als Ergänzung zum eingeführten Schulbuch.1

Die in diesem Abitur-Trainingsbuch enthaltenen Themenschwerpunkte aus den Bereichen
Gliederung und Bewertung von Aktiva und Passiva,
Kosten- und Leistungsrechnung,
Prozess der Leistungserstellung,
Prozess der Leistungsverwertung,
Finanzierung sowie
Veränderungsprozesse im Unternehmen

entsprechen den aktuellen Abiturvorgaben des Ministeriums für Schule und Weiterbildung 
des Landes NRW.2

Eine Vorbereitung mit den Original-Abiturklausuren der vergangenen Jahre, die i. d. R. 
kostenlos im Internet abgerufen werden können, ist nicht zwangsläufig zielführend, da die 
verbindlichen Unterrichtsinhalte aus dem Fachlehrplan Betriebswirtschaftslehre3 für jeden 
Abiturdurchgang vom MSB4 neu festgelegt werden.

Im Folgenden werden die abiturrelevanten Themenschwerpunkte der Jahrgangsstufen 12 und 
13 verständlich erklärt. Das wiederholte Wissen kann anschließend anhand abiturgerechter 
Arbeitsaufträge und einer Beispiel-Abiturklausur mit den Abitur-Schwerpunkten, die für die 
schriftliche Abiturprüfung in NRW im Fokus stehen, selbstständig geübt und die Arbeitser-
gebnisse mithilfe ausführlicher Musterlösungen überprüft werden.

1 Zum Beispiel Speth u. a.: BWL mit Rechnungswesen und Controlling für das Berufskolleg – Berufliches Gymnasium, Band 2 (Merkurbuch 0576) 
und Band 3 (Merkurbuch 0577), Merkur Verlag Rinteln.

2 Quelle: https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-berufliches-gymnasium/faecher/getfile.php?file=2493 
[Zugriff vom 14. 08. 2023].

3 https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/_lehrplaene/d/wirtschaft_und_verwaltung/teil3/lp_betriebswirtschaftslehre.pdf 
[Zugriff vom 14. 08. 2023].

4 Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen.



Den zentralen Abiturprüfungen liegt üblicherweise eine problemhaltige Unternehmens-
situation zugrunde, zu der Arbeitsaufträge aus mehreren Themenbereichen verschiedener 
Kurshalbjahre zu lösen sind. Dabei ist die Unternehmenssituation häufig stark mit dem Rech-
nungswesen verknüpft. Deshalb ist dieses Abitur-Trainingsbuch so aufgebaut, dass die mög-
lichen Abiturthemen sinnvoll in verschiedene Unternehmenssituationen eingebunden und 
exemplarisch aufgearbeitet werden.

Um eine effektive Klausurvorbereitung zu gewährleisten, enthält dieses Abitur- Trainingsbuch:

Vorgaben für die schriftliche Abiturprüfung 2024,

Übersichten über wichtige thematische Zusammenhänge,

Hinweise zum Aufbau von Abiturklausuren, die Darstellung möglicher Ausgangs situationen 
und Themenkombinationen der schriftlichen Abiturprüfung,

Übersichten, verständliche Erklärungen und Zusammenfassungen abiturrelevanter The-
men, eingebettet in verschiedene situationsbezogene Fallsituationen, 

abiturgerechte Arbeitsaufträge, die mithilfe von bereitgestellten Lösungsformularen (z. T. 
als Download) entweder handschriftlich oder mit Excel bearbeitet und sofort mithilfe der 
ausführlichen Musterlösungen verglichen werden können,

eine entnehmbare Formelsammlung, die alle für das Abitur 2024 wichtigen Formeln ent-
hält,

eine Beispiel-Abiturklausur mit den relevanten Abiturthemen, die für die schriftliche 
 Abiturprüfung 2024 im Fokus stehen, zur themenübergreifenden Vorbereitung einschließ-
lich Musterlösungen und Punktvergabe zur Selbstkontrolle.

Viel Spaß bei der Abiturvorbereitung und Erfolg bei der Prüfung wünscht Ihnen

Vera Winkler
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